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Jetzt hier: 

Orangen ohne Gift und Sklaverei 

Orangen gehören zum Winter und zur Weihnachtszeit. Aus Italiens Süden kommen 
sie nach Deutschland. Auf Kalabriens Obstfeldern schuften rund 2.500 afrikanische 
Wanderarbeiter als Erntehelfer. Sie erhalten dafür nur etwa 25€ am Tag. Kein Lohn, 
der für ein Leben in Würde reicht. Sie hausen in einfachen Hütten, ohne fl ießend 
Wasser und Strom. Die Kleinbauern wiederum können ihnen nur Billiglöhne zahlen, 
weil die niedrigen Preise der Supermarktketten ihnen keine andere Wahl lassen.  

Diese Spirale durchbricht „SOS Rosarno“. Der Verein sucht den direkten Kontakt 
zwischen Obstbauern, Arbeitern und Einkaufsgemeinschaften und beschäftigt 
die Migranten mit regulären Arbeitsverträgen nach Tarifl öhnen mit 
Sozialbeiträgen. Außerdem unterstützen SOS Rosarno und wir 
durch den Verkauf das Projekt „Mediterranean Hope“ – 
ein Migranten- und Flüchtlingsprogramm 
der Föderation ev. Kirchen in Italien. 


